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EHS fiir den Luftverkehr: Rechtssicherheit in Bezug auf die
Emissionssenkungen nach 2016

Am 21. Juni verstandigten sich die Sténdigen Vertreter bei der EU auf die Verhandlungsposition des Rates zur vorgeschlagenen
Verléangerung der geltenden Vorschriften fiir Luftverkehrstétigkeiten, die von der Verordnung Uber das
Emissionshandelssystem (EHS) der EU erfasst werden, tiber 2016 hinaus und zur Vorbereitung der Umsetzung des globalen
marktbasiertenMechanismus ab 2021. Der Rat kann nun Verhandlungen mit dem Européischen Parlament aufnehmen.

Die Kommission hatte ihren Vorschlag fir eine neue Verordnung vorgelegt, nachdem die Internationale Zivilluftfahrt-Organisation
(ICAO) im Oktober 2016 beschlossen hatte, ab 2021 einen globalen marktbasierten Mechanismus einzufiihren, um die
Emissionen aus dem internationalen Luftverkehr lber ein Ausgleichssystem, auch CORSIA (Carbon Offsetting and Reduction
Scheme for International Aviation/System fiir die Verrechnung und Reduzierung von Kohlendioxid in der internationalen Luftfahrt)
genannt, zu begrenzen. Die EU unterstiitzt diese Malinahme und will an der ersten Phase, die freiwillig ist, teilnehmen.

Die Einigung im Rat entspricht im Wesentlichen dem Kommissionsvorschlag:

¢ Aufrechterhaltung der derzeitigen Einschrankungen fir die Anwendung des EHS der EU, insbesondere durch
Verlangerung der Ausnahmeregelung fir nicht EWR-interne Fllige;

¢ Aufnahme von Bestimmungen Uber eine Uberpriifung im Hinblick auf die Umsetzung des globalen marktbasierten
Mechanismus in der EU, insbesondere im Rahmen der EHS-Richtlinie, sobald alle ICAO-Beschliisse verabschiedet sind;

« vorbehaltlich dieser Uberpriifung Anwendung des linearen Reduktionsfaktors (LRF) auf Luftfahrzeugbetreiber ab
2021 im Luftverkehr.

AuRerdem wurden Anderungen am Kommissionsvorschlag vorgenommen, um insbesondere genauer festzulegen, wie die
Uberprifung ablaufen soll.

Der Vorschlag muss bis zum Jahresende verabschiedet werden, um eine rechtliche Liicke in Bezug auf die Einhaltung der
geltenden EHS-Verordnung im Jahr 2017 zu vermeiden und Rechtssicherheit fur die Luftfahrzeugbetreiber und
Verwaltungsbehérden zu gewahrleisten. Als Termin fur die Berichterstattung und die Abgabe von Emissionszertifikaten fur 2017
wurde der 1. April bzw. der 1. Mai 2018 festgelegt.

Néchste Schritte und Hintergrund

Der ENVI-Ausschuss des Europaischen Parlaments wird voraussichtlich am 11. Juli Gber den Entwurf des Berichts zu dem
Vorschlag abstimmen, und die Abstimmung im Plenum dirfte frihestens im September stattfinden.

Die Kommission hat den Vorschlag am 3. Februar 2017 unterbreitet und am 28. Februar im Rat (Umwelt) vorgestellt.

EHS und ICAO - Hintergrund

Das Emissionshandelssystem (EHS) wurde 2005 eingefiihrt, um die Reduzierung der Treibhausgasemissionen in der EU zu
fordern. Der Luftfahrtsektor fallt unter die geltende EHS-Verordnung. Auch der Luftverkehr leistet einen Beitrag zur Verwirklichung
des Ziels der EU, die Treibhausgasemissionen bis 2020 um 20 % gegentber 1990 zu senken.

2014 hatte die EU beschlossen, den Anwendungsbereich des EHS auf Fliige innerhalb des Europaischen Wirtschaftsraums
(EWR) zu beschranken, um die Verhandlungen im Rahmen der ICAO voranzubringen; auch hoffte sie, Klarheit zu erhalten, was
die Emissionen internationaler Flliige zwischen dem EWR und Drittstaaten betrifft. Die Ausnahmeregelung fiir nicht EWR-
interne Fliige wurde damals auf die Zeit bis Ende 2016 befristet.

Die EHS-Reform, Uber die derzeit verhandelt wird, betrifft den Zeitraum 2021-2030. Eine Uberprﬁfung der Reform soll
stattfinden, sobald die rechtlichen Verpflichtungen im Rahmen der ICAO in Bezug auf die Umsetzung des globalen
marktbasierten Mechanismus feststehen. Auch soll Kohdrenz mit dem Pariser Ubereinkommen sichergestellt werden, mit dem
sich die EU verpflichtet hat, ihre Emissionen bis 2030 um mindestens 40 % gegenliber 1990 zu reduzeren.



Der globale marktbasierte Mechanismus de ICAO hat zum Ziel, den Anstieg der Treibhausgasemissionen im Luftverkehr zu
verlangsamen und die Werte auf dem Niveau von 2020 zu stabilisieren. Die Anwendung der Maf3nahme wird fir Lander mit
groRem Luftfahrtsektor ab 2027 obligatorisch sein, doch soll 2021 eine erste Phase eingeleitet werden, sodass die Lander schon
friher freiwillig teilnehmen kénnen.

Kommissionsvorschlag

Richtlinie 2003/87/EG

Verordnung (EU) Nr. 421/2014

ICAO-EntschlieBung A39/3 — Globaler marktbasierter Mechanismus
Reform des Emissionshandelssystems der EU

Press office - General Secretariat of the Council of the EU
Rue de la Loi 175 - B-1048 BRUSSELS - Tel.: +32 (0)2 281 6319

press@consilium.europa.eu - www.consilium.europa.eu/press


http://www.consilium.europa.eu/register/de/content/out/?typ=SET&i=ADV&RESULTSET=1&DOC_TITLE=&CONTENTS=&DOC_ID=5968%252F17&DOS_INTERINST=&DOC_SUBJECT=&DOC_SUBTYPE=&DOC_DATE=&document_date_from_date=&document_date_from_date_submit=&document_date_to_date=&document_date_to_date_submit=&MEET_DATE=&meeting_date_from_date=&meeting_date_from_date_submit=&meeting_date_to_date=&meeting_date_to_date_submit=&DOC_LANCD=EN&ROWSPP=25&NRROWS=500&ORDERBY=DOC_DATE+DESC
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%253A32003L0087
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv%253AOJ.L_.2014.129.01.0001.01.ENG
https://www.icao.int/environmental-protection/Documents/Resolution_A39_3.pdf
file:///de/policies/climate-change/reform-eu-ets/
mailto:press@consilium.europa.eu
https://www.consilium.europa.eu/press

	PRESS
	EHS für den Luftverkehr: Rechtssicherheit in Bezug auf die Emissionssenkungen nach 2016
	Nächste Schritte und Hintergrund
	EHS und ICAO – Hintergrund


